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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele  

 

 
 
 
Gebietstyp:   B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6039301 
 
Gebietsname:  Basaltkuppen in der Nördlichen Oberpfalz 
 
Größe: 225 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung der Oberpfalz 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 
 

EU-Code: LRT-Name 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Fest-
land) auf Silikatböden 

6510 Magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

6520 Berg-Mähwiesen  

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt der naturnah ausgebildeten Lebensraumtypen auf Basalt, insbesondere der Waldgesellschaf-
ten in besonderer Gebietsausbildung mit basophilen und submontanen bis montanen Arten. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der für die einzelnen Lebensraumtypen charakteristischen Vegetations- und 
Habitatstrukturen einschließlich der typischen Arten und Lebensgemeinschaften. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung des natürlichen Gebiets-, Wasser- und Nährstoffhaushalts. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
des unmittelbaren Zusammenhangs der Lebensraumtypen und des hohen Vernetzungsgrads der  
Teillebensräume. Erhalt der bestandserhaltenden und biotopprägenden Bewirtschaftung. Erhalt der 
nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standorte mit ihrer typischen Vegetation. Erhalt des Offen-
landcharakters (gehölzfreie Ausprägung der Lebensraumtypen). Erhalt der spezifischen Habitatele-
mente für charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden, Mageren Flachland-Mähwiesen (Alope-
curus pratensis, Sanguisorba officinalis) und Berg-Mähwiesen in ihren nutzungsgeprägten 
und weitgehend gehölzfreien Ausbildungen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der störungsarmen und strukturreichen Hainsimsen-
Buchenwälder (Luzulo-Fagetum), Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und 
Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) mit naturnaher Bestands- und Altersstruktur 
sowie natürlicher/naturnaher standortheimischer Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt von Son-
derstandorten und Randstrukturen (z. B. Waldmäntel, Säume, Blockschutt). Erhalt der charakte-
ristischen Subassoziationen auf Basaltblockschutt. Erhalt eines ausreichend hohen Alt- und Tot-
holzanteils und einer ausreichenden Anzahl an Höhlenbäumen in allen genannten Wald-
Lebensraumtypen. Erhalt der natürlichen Entwicklung (Bestands- und Standortsdynamik) sowie 
des lebensraumtypischen Geländeklimas (Luftfeuchtigkeit, Beschattung) der Schlucht- und 
Hangmischwälder (Tilio-Acerion). 

 


